Rechenschaftsbericht 2009 des Dechanten Dietrich Galter

in der Bezirkskirchenversammlung am 20. März 2010 in Hermanstadt
Hiermit legt das Bezirkskonsistorium den Rechen​schaftsbericht über seine Tätigkeit 2009 vor. Dieser Be​richt bezieht sich auf die Zeitspanne zwischen der Be​zirkskirchenversammlung, die am 14. März 2009 statt​fand und in der, nach dem Rücktritt von Dr. Stefan Co​soroaba, Pfarrer Dietrich Galter zum Dechanten ge​wählt und am 1. April in das Dechantenamt eingesetzt wurde. 


Die Anfangszeit war sehr schwierig, da einerseits die Dekanats-Amstübergabe-Übernahme nicht prob​lemlos verlief, zum anderen durch die bis Ende August 2009 dauernde Pfarrvakanz in Heltau und die damit verbundenen Aufgaben, die auch von Pfarrer und De​chant Dietrich Galter versehen wurden.

1. Gemeindeglieder

Der Hermannstädter Bezirk zählte am 1. Januar 2009 3.113 Gemeindemitglieder. Ein Jahr später (am 1. Ja​nuar 2010) waren es 3.091 Mitglieder, um 22 weniger. Diese verteilen sich auf die 56 Gemeinden, von denen die Stadtgemeinde Hermannstadt weiterhin die größte ist.

Stadtgemeinden 

Hermannstadt

1341

+13 

Heltau


366

–14 

Agnetheln

141

–1

Landgemeinden 

Neppendorf

103

+1 

Michelsberg
 
101

–2 


Hermannstadt zählt insgesamt 1.402 Gemeindeglie​der, wobei in dieser Zählung die Gemeinden Ham​mersdorf und Schellbenberg mitgezählt sind. Des Weiteren haben:

· 5 Gemeinden die Anzahl von Gemeindegliedern zwi​schen 50 – 100, 

· 17 Gemeinden zwischen 20 – 50 und 

· 23 zählen weniger als 20 Gemeindeglieder. 

· 6 Gemeinden haben überhaupt keine Mitglieder mehr (Hahnbach, Leschkirch, Retersdorf, Wassid, Werd und Zied). 

Von der Struktur her sind die Gemeinden in 5 eigen​ständige Kirchengemeinden (Hermannstadt, Heltau, Agnetheln, Michelsberg, Neppendorf) und 51 Diaspo​ragemeinden eingeteilt. Nur die Kirchengemeinde Neppendorf hat sich verwaltungsmäßig zu einem Ge​meindeverband mit den Gemeinden Großau, Ham​lesch, Reußdörfchen und Kleinscheuern konstituiert.

2. Geistliche Betreuung

In diesen Gemeinden gibt es 34 Predigtstellen (von denen drei in Hermannstadt und 31 in anderen Orten), genau so viele wie auch im Vorjahr. Jeden Sonntag werden weiterhin von den 9 aktiven Pfarrern, einer Diakonin, weiteren pensionierten Pfarrern und Theolo​gen und unseren Lektoren um die 20 Gottesdienste für die Gemeindeglieder angeboten. Zu einigen dieser Orte werden Zubringerdienste organisiert.


In diesem Jahr hat es im Pfarrerstand des Bezirks​konsistoriums Hermannstadt einige Veränderungen ge​geben: 

· Pfarrer und Dechant Stefan Cosoroaba gab seinen Dienst in Heltau auf und versieht ehrenamtlich den geistlichen Dienst in Michelsberg, 

· Pfr. Andras Bandi hat seine halbe Pfarrstelle im Unte​ren Harbachtal mit dem 1. Juli aufgegeben und wurde nun mit ganzer Norm im Archiv der Ev. Kir​che in Rumänien angestellt und 

· Pfarrer Zoran Kesdi hat Heltau seit Anfang Septem​ber übernommen, der von Sächsisch Reen nach Heltau wechselte. 

Die geistliche Betreuung im Unteren Harbachtal wurde erst durch Vertretungsdienste geregelt und ab Novem​ber wurde diese Betreuung auch von den Pfarrern Her​mannstadts übernommen.


Zu den wichtigen Ereignissen soll auch die Visita​tion des Dechanten und seiner Mitarbeiter in Freck/Gierelsau/Talmesch im Februar 2010 gezählt werden. Dabei wurden die Akten geprüft und die Kir​chen, Pfarrhäuser und Friedhöfe besichtigt. 


Ein Wallfahrtsgottesdienst fand in diesem Jahr in Kastenholz am 16. Mai statt. Dieser Gottesdienst wurde vom Bezirksdechant Dietrich Galter zusammen mit Pfr. Andras Bandi gestaltet. 


Der Bezirk Hermannstadt hat seine Aufgabe und Ver​antwortung als Knotenpunkt auch dieses Jahr wahrgenommen und weitergeführt. Die wichtige Koor​dinierung der geistlichen Betreuung der Kirchenge​meinden wie auch die gute Verwaltung und juristische Begleitung der vielen Diasporagemeinden macht den Großteil der Tätigkeit des Bezirks Hermannstadt aus. Ein besonderes Augenmerk wurde auf das wieder Ein​ander-Näherkommen der Pfarrgeschwister gelegt. Nicht nur die Pfarrersitzungen dienten der Kommuni​kation miteinander, auch persönliche und private Be​gegnungen.

3. Die diakonische Arbeit

Die Arbeit der Diakonie geht wie auch in den vorigen Jahren weiter. Für den Arzt Cloţan Simion wurde im letzten Jahr mit Hilfe unserer Partner ein Dienstauto angeschafft, welches ihm die Betreuung unserer Ge​meinden erleichtert. Die Helferinnen werden monatlich von Dr. Cloţan, Diakonin Petra Stöckmann-Kothen und Pfr. Reinhard Boltres in einer Sitzung beim Bezirks​konsistorium betreut. Sie bekommen monatlich auch Lebensmittel und Textilien, die sie den Notleidenden austeilen. 


Auf diesem Wege bedanken wir uns bei unseren Part​nern, die immer wieder dafür gesorgt haben, dass diese so wichtige Arbeit weitergeführt werden kann. In diesem Jahr erhielten wir auch eine Spende für die Aus- und Fortbildung der Helferinnen. Dank dieser konnten wir drei Seminare zu den Themen „Kranken​pflege“, „Juridische Betreuung“, und „Handeln mit Al​koholikern“ organisieren. Die Aktion zur Aus- und Fortbildung soll auch im nächsten Jahr weitergeführt werden. 


Auch das Projekt der Winterhilfe können wir dank Petra Stöckmann-Kothen in diesem Jahr weiterführen. 103 Personen kommen mit dieser Hilfe über den Win​ter. 

4. Die Verwaltung

Betreffs Verwaltung ist zu erwähnen, dass im Novem​ber dieses Jahres der Vertrag mit der Maklerfirma ILC Consulting aus Gründen, die die Firma und den dazu​gehörenden Geschäftsführer betreffen, beendet wurde. 


In diesem Jahr konnten wir noch Grundflächen ver​kaufen oder verpachten, Immobilien vermieten, verkau​fen oder konzessionieren. Das alles hat einerseits die Verwaltung der Immobilien erleichtert und andererseits auch Einnahmequellen für die Gemeinden und den Be​zirk gesichert. Diese Einnahmen sind wichtig, da die restlichen Immobilien der evangelischen Kirche erheb​liche Reparatur- oder Renovierungsarbeiten benötigen.


Wichtig war für den Kirchenbezirk, dass die recht ungünstigen Verträge mit Don Demidoff bezüglich Großschenk und Zied aufgekündigt werden konnten. Großschenk wurde gleich weitervermietet, in Zied en​gagiert sich ein Verein um den Erhalt der Immobilien. Im Gegenzug wurden die Verträge betreffs Jakobsdorf um 10 Jahre verlängert.


Auch wenn die Einnahmen in unserem Kirchenbe​zirk dieses Jahr wegen der finanziellen Krise zurückge​gangen sind, mussten und konnten in folgenden Ge​meinden dringende Reparatur- oder Renovierungs​arbeiten durchgeführt werden:

· Braller – Dachreparaturen an der Kirche


· Freck – Reparaturen an der Ringmauer, am Pfarrhof und Kirche 

· Großscheuern – Reparaturen an der Kirche und dem Dach (auch mit der Hilfe der HOG)

· Heltau – Modernisierung des Pfarrhauses


· Hermannstadt – Fortführung des Projektes zur Sanie​rung des Dachstuhles der Kirche


· Kastenholz – Reparaturen an der Kirche und am Dach des Pfarrhauses


· Kerz – Reparaturen an dem Kirchendach und dem des Predigerhauses


· Neppendorf – Renovierung der Außenfassade der Kirche


· Neudorf – Reparaturen am Dach des Pfarrhauses und der Kirche 

· Reußdörfchen – Reparatur des Daches und der Au​ßenfassade Kirche und des Pfarrhause


· Rm. Valcea – Innenrenovierung des Pfarrhauses


· Schönberg – Reparaturen am Dach der Kirche


· Talmesch – Renovierung und Sanierung der Kirche und des Daches


· Tarteln – Reparaturen an der Decke des Gemeinde​saals


· Viktoriastadt – Reparaturen am Dach und neue Dach​rinnen an der Kirche


Auch andere Gemeinden wie z.B. Großau, Hammers​dorf, Hamlesch haben Renovierungsarbeiten an den Gebäuden der Kirche in Eigenregie geleistet.

5. Projekte 

Das Landeskonsistorium der Ev. Kirche A.B. in Rumä​nien hat durch die Leitstelle Kirchenburgen und den Projektmanager des Landeskonsistoriums Dr. Stefan Cosoroaba, ein EU-Projekt zur Renovierung und Sanierung von 18 Kirchenburgen erstellt. Unter die​sen befinden sich aus unserem Bezirk folgende Kir​chenburgen: Kerz, Kleinschenk, Schönberg, Probstdorf und Neithausen. Die Umsetzung des Pro​jektes wird auf jeden Fall schwierig sein, weil der Ei​genbeitrag der Gemeinden in manchen Fällen ihre fi​nanziellen Möglichkeiten bei Weitem überschreitet. Unsere Hoffnung ist es, noch Spenden heranzuziehen, ansonsten werden die Gemeinden einen Kredit auf​nehmen müssen, damit das ganze Projekt durchgeführt werden kann, und nicht wegen einer Kirchenburg das ganze Projekt gefährdet wird.


Ein weiteres Projekt, das in diesem Jahr abgewickelt wurde, war das Internationale Freiwilligencamp in Probstdorf. Dieses, von Sozialattache Dr. Barbara Schöfnagel initierte und organisierte Camp, beinhaltete vor allem Schutz- und Sicherungsmaßnahmen an den Kirchen und  Pfarrhäusern und Aufräumarbeiten auf den Friedhöfen im Oberen Harbachtal. Folgende Ar​beiten sollen besonders genannt werden:

· Sicherungs- und Schutzmaßnahmen bei den Kir-chen​burgen in Hundertbücheln, Neustadt, Neit-hausen, Roseln und Probstdorf

· Pflege und Säuberungsmaßnahmen auf den Friedhö​fen in Neustadt, Henndorf, Jakobsdorf und Probstdorf.
Insgesamt (bei allen Arbeiten und Einsätzen) wurden in diesem Jahr von 142 Volontären über 15.000 ehren​amtliche Arbeitsstunden durchgeführt und Werkzeug und Material im Wert von ungefär 27.100 Euro (113.821,13 Lei) eingesetzt. Das ganze Geld wurde von der Stiftung AU-RO (Austria pro Romania) unter der Leitung von Konsulent Ing. Wolfgang Hosiner und der Attache der österreichischen Botschaft für soziale An​gelegenheiten Dr.h.c. Barbara Wiebke Schöfnagel ein​gesetzt.  


Das Bezirkskonsistorium Hermannstadt hat in Part​nerschaft mit dem Ev. Pfarramt Heltau, dem Bürger​meisteramt Heltau, dem Schulinspektorat Hermann​stadt, der Nationalkomission Rumäniens für UNESCO und der Verwaltung des Nationalen Kulturfonds Ru​mäniens (V.N.K.R) ein Projekt durchgeführt, zum UNESCO-Jahr der Astronomie. Das Projekt hieß „Türme des Himmels“ und stimulierte Kinder von 10 bis 18 Jahren, über das Thema Himmel im astronomi​schen, theologischen und künstlerischen Bezug nach​zudenken. So wurden die Kinder in 4 Camps eingeteilt und arbeiteten zusammen an dem Thema. Das Ergebnis waren rund 72 Exponate zum Thema „Himmel“. Das ganze Projekt endete mit einer Finissage in Heltau, wo sich alle Teilnehmer, Lehrer und Gäste trafen, Feed​back hielten und Ideen austauschten. Es soll erwähnt werden, dass 60% vom Geld von der V.N.K.R. abge​rechnet wurde und die restlichen 40% von den anderen Partnern und dem Bezirkskonsistorium, entweder als Geldspende oder als Eigenbeitrag mit Materialien oder Dienstleistungen aufgebracht wurde. Da das Projekt ein sichtlicher Erfolg war, denken wir daran, eventuell ein neues Projekt für das nächste Jahr zu planen und in die Tat umzusetzen.

6. Interna

Das Bezirkskonsistorium selbst hat im Jahr 2009 insge​samt 5 ordentliche Sitzungen abgehalten, in denen die laufenden Angelegenheiten erledigt wurden. Bezüglich Verwaltungsfragen gab es monatlich im Anschluss an die Pfarrersitzungen Beratungen mit den Pfarrern zu Verwaltungsfragen. Das Präsidium traf sich regelmäßig im Dekanat und erledigte die anfallenden Probleme. 


Die Bezirkskirchenversammlung kam nur einmal, am 14. März 2009 zusam​men und nahm die Jahres​rechnung und den Re​chenschaftsbericht zur Kenntnis und genehmigte den Haushaltsvoranschlag 2009.

Die verschiedenen Aufgaben des Bezirkskonsisto​rium werden von den 4 Angestellten, Frau Elena Cosma als Bezirksan​wältin, Frau Alexandra Marin als Kassierin, Herr Re​mus Pais als Verwalter und Herrn Simion Clotan als Arzt erledigt. Dazu wird Frau Vale​ria Nechimis zur ju​ristischen Beratung herangezogen. Auch auf diesem Wege soll ihnen für ihren Dienst und das Engagement gedankt werden. 

7. Ausblick

Wir blicken hoffnungsvoll auf das vor uns liegende Jahr 2010, auch wenn vieles ungewiss ist. Politisch und wirtschaftlich hat unser Land große Rückschritte ge​macht. Dennoch lassen wir uns von der Jahreslosung 2010 leiten und hüten uns vor erdrückender Angst und lähmendem Entsetzen. Wir haben ein festes Vertrauen in unseren Herrn Jesus Christus, der auch Anfänger und Vollender unseres Glaubens ist. 
(LKI Nr. 8/ 30. April 2010)





